
Ein botanischer Ausßug nach Oderberg und

Freienwalde a. 0.

Von

E. Holzfuß (Stettin).

Ein landschaftlich schönes Bild hat man vor sich, wenn man
von dem Bahnhofe Oderberg - Bralitz dem erstgenannten Orte sich

nähert. Hart am Odertal erheben sich die Höhen zh bedeutender

Größe. Im Pimpinellenbevg erhalten sie wohl ihre Krönung; ein

stattlicher Aussichtsturm gewährt einen herrlichen Rundblick. Das

Städtchen Oderberg schmiegt sich auf engem Eaume dem Fuße der

Höhen an.

Am Wege durch den Ort nach dem Aussichtsturme bemerkte

ich hinter dem Oitterzaune eines Gartens auf der grasigen Böschung

in beträchtlicher Zahl Tordylium maximum. An derselben Seite

hinter den Gärten wächst auf dem humosen, beschatteten Abhänge

Dipsacus pilosus. Gegenüber an der andern Wegseite ist die Lehm-

böschung zum Teil mit wilden Rosen bewachsen. Die mitgenommenen

Proben ergaben R. canlna Ltiteüana und dumciUs. Das regnerische

Wetter hatte zahlreiche Schnecken hervorgelockt. Es waren ver-

treten: Heüx pomatia, Jiortensis in allen möglichen FarbenVarietäten,

arhustorum und candicans.

Unterhalb des Aussichtsturmes fielen mir auf dem pontischen

Gelände auf Hieracüim echioides, Alyssum montcmum, Silena clüorantha

und Peucedammi cervaria.

Im Walde des Pimpinellenberges bemerkte ich Rubus suherecüis,

plicatus, vilUcaulis. radula, Aschersonü und Idaeus f. obtusifoUus.

Auch in die Flora von Freienwalde und Umgebung konnte nur

ein flüchtiger Blick hineingetan werden. Im Walde an der Ebers-

walder Chaussee wächst Vicia pisiformis. Rubus suherecüis kommt an

mehreren Stelleu vor an der Chaussee nach Alt-Falkenberg; auch

im Walde wurde der Strauch verschiedentlich bemerkt. R. plicatus
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ist überall anzutreffen. R. sulcatus wurde beim Alaunwerk gefunden,

ebenso dicht bei Falkenberg. R. thyrscmtlms ist häufig' beim Alaun-

werk und im Walde oberhalb Falkenberg.

Auffällig ist das Vorkommen von R. procerus P. J. Müller =
macrostemon F. var. dynatos F. an mehreren Stellen beim Alaunwerk.

R. vülicanlis findet sich vielfach im Walde bei Alt-Falkenberg, radiila

ist stellenweise häufig. R. ambifarius P. J. Müll. = commixtus

Frid.&Gel. = thyrsanthus X caesius bemerkte ich beim Alaunwerk.

Daselbst wächst auch häufig Gothicus Frid. var. AscJiersonii Sprib. =
caesius X Ufrons Grml., desgleichen im Walde bei Falkenberg.

R. Strugensis Sprib. = vulgaris X caesius Sudr. sammelte ich

beim Alaunwerk an mehreren Stellen. Im Chausseegraben vor Alt-

Falkenberg konnte ich Epüobium parvijlorum X roseum bemerken.

Die Mauer im Dorfe Cöthen wird teilweise von Lhiaria Cym-

balaria bekleidet. PotenüUa argentea var. incanescens F. und var.

dissecta Wallr. nahm ich mit von dem Oedlande in der Nähe der

Schleusen bei Nieder-Finow.

Von den genannten Brombeeren sind meines Wissens für

Brandenburg zum erstenmal erwähnt R. macrostemon var. dynatos F.,

R. Strugensis Spi'ib. und Äschersonii Sprib.
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